
KLIMASCHUTZ-TEILKONZEPT KREISVERWALTUNG Düren 
Ressourcen sparen / Umwelt schonen 

 

AAuussggaannggssllaaggee::  
DDeerr  KKrreeiiss  DDüürreenn  bbeewwiirrttsscchhaafftteett    
ccaa..  9922..000000  mm²²  GGeebbääuuddeeffllääcchheenn..    
  
DDeerr  ddaazzuu  nnoottwweennddiiggee  EEnneerrggiieebbeeddaarrff  bbee--
ttrrääggtt  ddeerrzzeeiitt  jjäähhrrlliicchh::    
ccaa..  33..000000..000000  kkWWhh  WWäärrmmeeeenneerrggiiee  
ccaa..  99..000000..000000  kkWWhh  SSttrroomm  
  
HHiieerrdduurrcchh  wweerrddeenn  jjäähhrrlliicchh    
ccaa..  44..000000  TToonnnneenn  CCOO22    
aann  ddiiee  UUmmwweelltt  aabbggeeggeebbeenn..  
  
ZZiieell  ddeerr  BBuunnddeessrreeggiieerruunngg::  
VVeerrrriinnggeerruunngg  ddeerr  TTrreeiibbhhaauussggaasseemmiissssiioonneenn....  
bbiiss  22002200  uumm  4400%%    
bbiiss  22008800  uumm  8800%%  
……ggeeggeennüübbeerr  ddeemm  BBaassiissjjaahhrr  11999900  
  
KKlliimmaasscchhuuttzz--TTeeiillkkoonnzzeepptt  KKrreeiiss  DDüürreenn::  
DDeerr  KKrreeiiss  DDüürreenn  uunntteerrssttüüttzztt  ddiiee  ZZiieellee  ddeerr  
BBuunnddeessrreeggiieerruunngg  uunndd  mmööcchhttee  aakkttiivv    
RReessssoouurrcceenn  ssppaarreenn  uunndd  ddeemm  gglloobbaalleenn  
KKlliimmaawwaannddeell  eennttggeeggeennttrreetteenn..  
  
Als Grundlage und Leitfaden wurde in ei-
nem ersten Schritt ein 
"Klimaschutz-Teilkonzept" erstellt.  

Das Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
hat aufgrund eines Beschlusses des Bun-
destages die Kosten für die Erstellung 
des Teilkonzepts zum Klimaschutz mit 
einem Zuschuss von 80 Prozent der Ge-
samtkosten gefördert. 
 
 
 
 
 
 
In Kooperation mit dem Emsdettener 
Beratungs- und Softwareunternehmen, 
infas enermetric GmbH, wurde ein Groß-
teil der kreiseigenen Liegenschaften be-
trachtet und energetisch bewertet. 
Hieraus wurden energetische Optimie-
rungsmaßnahmen an den technischen 
Anlagen und an den bauphysikalischen 
Gebäudestrukturen abgeleitet, die bei 
Umsetzung eine Einsparung von Energie 
und CO2-Emissionen bewirken. 
 
Diese Maßnahmen wurden vor dem Hin-
tergrund einer hohen Energieeffizienz, 
gekoppelt mit dem Verhältnis der  

Investitionssumme und der Kostener-
sparnis betrachtet und entsprechend 
dargestellt. 
 
2012 wurden im Rahmen des Klima-
schutz-Teilkonzeptes 70 energiesparende 
Maßnahmen an den Kreisliegenschaften 
zur Umsetzung vorgesehen und vom 
Kreistag beschlossen.  
 
Einsparung von…  
ca. 3.000.000 kWh (Strom und Wärme) 
und ca. 1.000 Tonnen CO2  
… sind durch Umsetzung aller Maßnah-
men möglich. 
 
Maßnahmenübersicht im  
Klimaschutz-Teilkonzept: 
 Einbau neuer Beleuchtungsanlagen 
 Fassadendämmmungen  
 hydraulischer Abgleich von  
     Heizungssystemen 
 Erneuerung von Heizungsanlagen 
 Fensteraustausch 
 Dämmung von Dächern und  
     Dachböden 
 Optimierungsmaßnahmen der  
     Regeltechnik von technischen Anlagen 

 

 



55  TTiippppss  zzuurr  EEnneerrggiieeeeiinnssppaarruunngg  iimm  BBüürrooaallllttaagg  
 
Das Nutzerverhalten hat einen erheblichen Ein-
fluss auf den Energieverbrauch eines Gebäudes. 
Einsparungen zwischen 5 und 15 % sind durch 
dauerhafte Verhaltensänderungen realistisch. 
 
 1. Tipp Heizung: 
Die normale Raumtemperatur liegt bei 20-21°C. 
Thermostatventilstellungen am Tag: 2-3 
Abends und am Wochenende: 1-2 
Untergeordnete Räume auf Stern bis max. 0,5 
 
 2. Tipp Beleuchtung: 
Ungefähr die Hälfte des Stromverbrauchs eines 
Büros ist auf die Beleuchtung zurückzuführen. 
Schalten Sie das Licht nach Bedarf und nutzen 
Sie das Tageslicht so gut es geht.  Überprüfen 
Sie die Notwendigkeit von Licht und Sonnen-
schutz mehrmals täglich.  
 
 3.Tipp Ladegeräte: 
Ladegeräte nach Benutzung vom Netz trennen. 
Eingesteckte Ladegeräte verbrauchen auch im 
"Leerlauf" unnötig Strom. 
 
 4. Tipp Standbymodus: 
Schalten Sie die im Standbymodus befindlichen 
Geräte am Hauptschalter aus (z.B. Drucker). 
Auch Computer und Bildschirm bei längeren 
Arbeitspausen ausschalten.   
 
 5.Tipp Lüften 
Lüften Sie mehrmals täglich "kurz" 5-10 Minu-
ten durch "Stoßlüften". Die "Kipplüftung" sollte 
während der Heizperiode ganz vermieden wer-
den. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Im August 2014 wurde eine Photovoltaikanlage auf dem 
     Kreishaus B zur Eigenstromerzeugung in Betrieb genommen.   

 
 
 
 
 
 
Ideen und Anregungen: 
Haben auch Sie Ideen und Anregun-
gen, wie die Kreisverwaltung Düren 
Energie einsparen kann? 
 
Sprechen Sie uns bitte an! 
 
 
Kreisverwaltung Düren  
Zentrales Gebäudemanagement  
Energiemanagement 
amt18@kreis-dueren.de 
 

KKlliimmaasscchhuuttzz--TTeeiillkkoonnzzeepptt  

uunndd  

eenneerrggeettiisscchhee    

OOppttiimmiieerruunnggssmmaaßßnnaahhmmeenn  

KKrreeiissvveerrwwaallttuunngg  DDüürreenn 
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